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	Bauvorhaben:
	Infrastrukturoptimierung Münster und Telgte

	Leistung:
	Planungsleistungen – Fachplanung Technische Gebäudeausrüstung

	Ausschreibungsart:
	VgV – Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb

	Vergabenummer:
	2025_218 71200



Auftraggeber
[bookmark: _Toc81236464]Institut der Feuerwehr
Wolbecker Straße 237
48155 Münster
Verfahrensunterlagen und personenbezogene Angaben
Für den Teilnahmewettbewerb sind (sofern nicht ausdrücklich Ausnahmen zugelassen wurden) ausschließlich die vom Auftraggeber gestellten Unterlagen (Musterformulare und Formblätter) zu verwenden. Soweit keine Muster bestehen, hat der Bewerber diese selbst zu erstellen. 
Die Bewerbungsunterlagen verbleiben bei der Vergabestelle und werden nicht zurückgegeben. 
Soweit diese nicht allgemein bekannt sind, haben die Bewerber die im Zusammenhang mit dem Vergabeverfahren überlassenen Unterlagen und die darin enthaltenen Informationen vertraulich zu behandeln und dürfen diese nur zur Bearbeitung ihrer Teilnahmeanträge verwenden.
Die von den Bewerbern erbetenen personenbezogenen Angaben werden im Rahmen des Vergabeverfahrens verarbeitet und gespeichert.
[bookmark: _Toc81236465]Bewerberfragen
Der Auftraggeber wird rechtzeitig angeforderte, zusätzliche Auskünfte über die Aufgaben/Unterlagen spätestens sechs Tage vor Ablauf der Bewerbungsfrist erteilen.
[bookmark: _Toc81236466]Kommunikation
Bewerberfragen können nur digital über die Vergabeplattform eVergabe NRW (https://www.evergabe.nrw.de) gestellt werden und werden nur darüber beantwortet. Eine telefonische Beantwortung von Bewerberfragen erfolgt nicht. Der Auftraggeber stellt auf der Vergabeplattform eVergabe NRW (https://www.evergabe.nrw.de) Unterlagen ein (auch ggf. neue, sich ändernde oder ergänzende Unterlagen). Der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft hat sich hierüber selbst verantwortlich fortlaufend zu informieren.
[bookmark: _Toc81236467]Hinweise nach dem TVgG-NRW
Die Besonderen Vertragsbedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen zur Einhaltung des Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen (BVB Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen) werden Vertragsbestandteil.
Schlusstermin für den Eingang der Teilnahmeanträge
Die Abgabefrist für den Antrag auf Teilnahme endet am: 
· 10.02.2026 um 11:00 Uhr.
Teilnahmeanträge, welche nicht form- und fristgerecht eingereicht werden, werden nicht berücksichtigt. Der Bewerber trägt die Verantwortung für die fristgerechte Einreichung. 
[bookmark: _Toc81236468]Kosten Teilnahmeantrag
Die Kosten für die Bearbeitung des Teilnahmeantrags werden nicht erstattet.
[bookmark: _Toc465890278][bookmark: _Toc469830297][bookmark: _Toc81236483][bookmark: _Toc81236469]Beschreibung und Umfang der geplanten Maßnahme
Weitere Informationen zum Leistungsumfang finden Sie in der Leistungsbeschreibung sowie im Vertrag. 
Vorgesehener Verfahrensgang unter Angabe voraussichtlicher Fristen
Das gegenständliche Vergabeverfahren läuft in zwei Stufen ab. 
Bei dem hiesigen Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb wird eine unbeschränkte Anzahl von Unternehmen im Rahmen eines Teilnahmewettbewerbs öffentlich zur Abgabe von Teilnahmeanträgen aufgefordert. Jedes interessierte Unternehmen kann einen Teilnahmeantrag abgeben. Mit dem Teilnahmeantrag übermitteln die Unternehmen die geforderten Informationen für die Prüfung ihrer Eignung. 
Nur diejenigen Unternehmen, die nach Prüfung der übermittelten Informationen dazu aufgefordert werden, können ein Erstangebot einreichen. Die Zahl geeigneter Bewerber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden, wird gemäß § 51 VgV begrenzt. Die vorgesehene Mindestzahl der einzuladenden Bewerber beträgt 3, die Höchstzahl beträgt ebenfalls 3 Bewerber. Sofern geeignete Bewerber in ausreichender Zahl zur Verfügung stehen, wird eine Anzahl von geeigneten Bewerbern nach den benannten vorgesehenen objektiven und nichtdiskriminierenden Eignungskriterien (Auswahlkriterien) ausgewählt und eingeladen, die nicht niedriger als die festgelegte Mindestzahl an Bewerbern ist. 
Bei identischer Punktzahl erfolgt eine Auswahl nach Losentscheidung. Sofern die Zahl geeigneter Bewerber unter der Mindestzahl liegt, wird das Vergabeverfahren fortgeführt werden, indem der oder die Bewerber eingeladen wird/werden, die über die geforderte Eignung verfügen. Andere Unternehmen, die sich nicht um die Teilnahme beworben haben, oder Bewerber, die nicht über die geforderte Eignung verfügen, werden nicht zu demselben Verfahren zugelassen.
Im nunmehr zunächst einschlägigen Teilnahmewettbewerb prüft der Auftraggeber die Bewerbungsunterlagen (Teilnahmeanträge) in zwei Schritten.
In einem ersten Schritt werden diejenigen Bewerber vom weiteren Verfahren ausgeschlossen, die entweder zwingende Ausschlusskriterien verwirklichen oder die geforderten Mindeststandards an die Eignung nicht erfüllen. Beim Vorliegen fakultativer Ausschlussgründe erfolgt eine Entscheidung im Einzelfall. 
Im zweiten Schritt wählt der Auftraggeber ausgehend von einer hinreichenden Anzahl von Bewerbern aus den verbleibenden Bewerbern, die einen wertbaren Teilnahmeantrag abgegeben haben, anhand der festgelegten Auswahlkriterien die (mindestens 3, maximal 3) Bewerber aus, mit denen er Auftragsverhandlungen führen möchte. 
Die Eröffnung der Teilnahmeanträge erfolgt am 10.02.2026 um 11:00 Uhr. Der Abschluss des Teilnahmewettbewerbs ist voraussichtlich für die 10. KW 2026 angesetzt. Bewerber sind bei der Eröffnung der Teilnahmeanträge nicht zugelassen. 
Verhandlungen mit den Bewerbern finden in der Phase des Teilnahmewettbewerbs nicht statt. Der Auftraggeber wird die Informationen zur Zulassung zur Teilnahme am weiteren Verfahren (Angebotsphase) verbunden mit der Aufforderung zur Abgabe eines (indikativen) Angebots voraussichtlich in der 11. KW 2026 an die erfolgreichen Bewerber richten. 
[bookmark: _Toc81236470]Angebotsphase
Der Auftraggeber behält sich vor mit den Bietern über die von ihnen eingereichten indikativen Erstangebote (und sofern mehrere Verhandlungsrunden erforderlich sein sollten über alle Folgeangebote, mit Ausnahme der endgültigen Angebote) mit dem Ziel, die Angebote inhaltlich zu verbessern, zu verhandeln. Dabei darf über den gesamten Angebotsinhalt verhandelt werden mit Ausnahme der in den Vergabeunterlagen festgelegten Mindestanforderungen und Zuschlagskriterien.
Nach Abschluss der Verhandlungen werden die endverhandelten Angebote final gewertet. Über den Zuschlag wird auf der Grundlage der Zuschlagskriterien entschieden.
[bookmark: _Toc81236471][bookmark: _Hlk2864244]Losbildung 
Die Leistung wird nicht in Lose aufgeteilt.
Mindestanforderungen an die Eignung 
[bookmark: _Toc163494409][bookmark: _Toc187135131]Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister, Ausschlussgründe
· Erklärung zu §§ 42 VgV i.V.m. §§ 123, 124 GWB
· Erklärung zur Selbstreinigungsmaßnahmen i.S.d. § 125 GWB (sofern einschlägig)
· Eigenerklärung entsprechend dem BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 über die Einhaltung der Sanktionen gegen die Russische Föderation (sog. „Russlanderklärung“)
· Benennung des für die Durchführung der Aufgabe verantwortlichen Berufsangehörigen gemäß § 75 Abs. 1 oder 2 VgV.
[bookmark: _Toc187135132][bookmark: _Toc163494410]Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
[bookmark: _Toc187135133]Jährlicher Gesamtumsatz
Jährlicher Gesamtumsatz des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft in den letzten 3 Geschäftsjahren von jeweils
· 8.000.000,00 € netto 
Der Umsatz der Mitglieder einer Bewerbergemeinschaft wird addiert; bzgl. der Mindestanforderung kommt es auf die Umsätze der Bewerbergemeinschaft insgesamt an. 
[bookmark: _Toc187135134]Berufshaftpflichtversicherung
Jeder Bewerber/jedes Mitglied einer Bewerbergemeinschaft hat eine Berufshaftpflichtversicherung vorzuhalten, mit Deckungssummen, die folgende Kriterien erfüllen:
· mindestens 5.000.000,00 EUR je Verstoß für Personenschäden sowie 
· mindestens 3.000.000,00 EUR je Verstoß für sonstige Schäden (Sachschäden und Vermögens-schäden)
Die Gesamtleistung des Versicherers innerhalb eines Versicherungsjahres muss mindestens das Doppelte dieser Deckungssummen betragen. Sofern ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne (noch) nicht besteht, ist eine Eigenerklärung des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft ausreichend, wonach im Auftragsfall ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne erfolgen wird (§ 45 Abs. 4 Nr. 2 VgV).
Achtung: Wir bitten, keine Versicherungsbestätigung oder Police unaufgefordert einzureichen. 
[bookmark: _Toc187135135]Technische und berufliche Leistungsfähigkeit des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft
[bookmark: _Toc187135137]Angaben zu Referenzen von Leistungen mit vergleichbaren Planungsleistungen:
Geeignete Referenzen der Bewerber/Bewerbergemeinschaft aufgegliedert nach nachfolgenden Unterkriterien:
· min. zwei Referenzen Fachplanung Technische Ausrüstung mit anrechenbaren Kosten i.H.v. min. 25.000.000,00 € netto (KG 400 und KG 550)
· min. zwei Referenzen Fachplanung Technische Ausrüstung mit erbrachten LPH 2-8; Fertigstellung der LPH 8 in den letzten 5 Jahren
· min. zwei Referenzen Fachplanung Technische Ausrüstung mit Quartiers- oder Campuscharakter
· min. zwei Referenzen Fachplanung Technische Ausrüstung mit Planungsanforderungen min. HZ III
[bookmark: _Toc81236475]Auswahlverfahren im Teilnahmewettbewerb gem. § 51 VgV
Darstellung des Auswertungs-/Bepunktungsvorganges 
Die Auswertung der Teilnahmeanträge erfolgt anhand den nachfolgend benannten Auswahlkriterien im Rahmen einer Bewertungsmatrix. Sie dient zum einen der objektiven, vollständigen Berücksichtigung der maßgeblichen Bewertungskriterien. Zum anderen wird durch die Anwendung der Bewertungsmatrix ein einheitlicher Bewertungsmaßstab sichergestellt.
Für jedes Auswahlkriterium/Unterkriterium wird im Rahmen der Bewertungsmatrix je nach Erfüllung der in der Bewertungsmatrix festgelegten Maßgaben eine Bepunktung vorgenommen. 
Sofern nachfolgend nichts anderes ausgewiesen wird, kann für jedes Kriterium/Unterkriterium minimal der Erfüllungsgrad (EG) 1 und maximal der EG 3 erzielt werden. Sofern nachfolgend nichts anderes ausgewiesen wird, findet die Festlegung des erzielten Erfüllungsgrades zwischen dem minimalen und dem maximalen Erfüllungsgrad auf dem Wege einer linearen Interpolation statt. Hierbei kommt folgende Formel zum Einsatz:

Hierbei ist:
y = festzulegender Erfüllungsgrad
y1 = minimaler EG (Erfüllungsgrad 1)
y2 = maximaler EG (Erfüllungsgrad 3)
x = das zu prüfende Angebot betreffender kriteriumsspezifischer Wert
x1 = minimaler kriteriumsspezifischer Wert
x2 = maximaler kriteriumsspezifischer Wert
Es erfolgt sodann eine Rundung auf die zweite Nachkommastelle. 
Für jedes Kriterium/Unterkriterium kann max. der Erfüllungsgrad 3 erzielt werden. 
Der jeweilig erzielte Erfüllungsgrad wird mit dem jeweiligen Gewichtungsfaktor multipliziert und die jeweiligen Produkte der einzelnen Auswahlkriterien abschließend addiert (Wertungssumme).
	Beispielhaft sei das Kriterium „Anzahl Referenzen Fachplanung Technische Ausrüstung mit erbrachten LPH 2-8; Fertigstellung der LPH 8 in den letzten 5 Jahren“ dargestellt, wobei vom Bewerber 3 wertbare Referenzen angegeben werden.
y = festzulegender Erfüllungsgrad
y1 = minimaler EG (Erfüllungsgrad 1)
y2 = maximaler EG (Erfüllungsgrad 3)
x = das zu prüfende Angebot betreffender kriteriumsspezifischer Wert: hier: 3
x1 = minimaler kriteriumsspezifischer Wert: hier: 2
x2 = maximaler kriteriumsspezifischer Wert: hier: 6
In die Formel eingetragen:



y = 1 + 0,5

y = 1,5

Multipliziert mit dem Gewichtungsfaktor 17,50 ergibt dies eine Bepunktung von 26,25 Punkten von max. 52,50 Punkten.



Hinsichtlich des jeweiligen Auswahlkriteriums gelten im Rahmen der Bewertungsmatrix folgende Erläuterungen:
[bookmark: _Toc81236476]Auswahlkriterien (Erläuterung zur Bewertungsmatrix Stufe 1 - Teilnahmewettbewerb)
Nach § 51 Abs. 1 S. 2 VgV gibt der Auftraggeber folgende Auswahlkriterien bekannt und definiert diese im nachfolgenden Abschnitt: 
· Gesamtumsatz netto der letzten drei Geschäftsjahre 
· Geeignete Referenzen betreffend vergleichbare Leistungen 
Kriterium „Gesamtumsatz der letzten 3 Geschäftsjahre (netto)“ (Gewichtung 30,00)
Es gilt eine Gewichtung von 30,00 für dieses Kriterium. Hinsichtlich dieses Kriteriums erfolgt keine Aufgliederung in weitere Unterkriterien. 
Der Auftraggeber bewertet dieses Auswahlkriterium anhand des jährlichen Gesamtumsatzes des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft in den letzten 3 Geschäftsjahren.
Maßgeblich sind die Umsatzzahlen in den letzten drei Geschäftsjahren. Sofern für das Jahr 2025 noch keine Zahlen vorliegen sollten, so weist der Bewerber darauf hin und gibt anstelle der Jahre 2023, 2024, 2025 die Jahre 2022, 2023 und 2024 an.
Als Mindestanforderung muss je Geschäftsjahr ein Umsatz (netto) von min. 8.000.000,00 € erzielt worden sein. Teilnahmeanträge, die diese Mindestanforderung nicht erfüllen, werden ausgeschlossen. Der Umsatzwert 8.000.000,00 € entspricht hierbei auch dem Erfüllungsgrad (EG) 1. Ab einem jährlichen Umsatz (netto) von ≥ 15.000.000,00 € wird der maximale Erfüllungsgrad (EG) 3 erreicht. Ein höherer EG wird auch bei höheren Umsatzzahlen als 15.000.000,00 € nicht vergeben. Umsatzwerte > 8.000.000,00 € und < 15.000.000,00 € werden hinsichtlich des Erfüllungsgrades linear interpoliert.
Umsatzzahlen von Bewerbergemeinschaftsmitgliedern werden addiert. Umsatzanteile von beabsichtigten Nachunternehmern sind nicht mitzuerfassen, es sei denn, es liegt eine (entsprechend auszuweisende) Eignungsleihe vor.
Es erfolgt eine Bepunktung des Umsatzes je Jahr (der letzten drei Geschäftsjahre). Der Jahreswert wird jeweils anhand des Erfüllungsgrades der Bewertungsmatrix bewertet und jeweils mit dem Gewichtungsfaktor 10,00 multipliziert. Die Punkte pro Jahr werden addiert. 
„Krumme“ Punktwerte werden stets auf die zweite Nachkommastelle gerundet.
Hier lassen sich maximal 90,00 von 300,00 insgesamt möglichen Punkten erreichen.
[bookmark: _Toc81236478]Kriterium „Geeignete Referenzen Bewerber (Referenzobjekte betreffend vergleichbare Leistungen)“ (Gewichtung 70,00)
Bei diesem Kriterium werden zur Konkretisierung Unterkriterien gebildet. Die Gewichtung von 70,00 für das Oberkriterium wird hierbei auf die einzelnen Unterkriterien aufgeteilt. Es findet also keine zusätzliche Gewichtung des Kriteriums statt. Die Gesamtbepunktung von 210,00 bleibt bestehen. 
Es gelten folgende Unterkriterien:
· [bookmark: _Hlk216703195]Referenzen der Fachplanung Technische Ausrüstung mit anrechenbaren Kosten i.H.v. min. 25.000.000,00 € netto (KG 400 und KG 550) (Gewichtungsfaktor 17,50)
· Referenzen der Fachplanung Technische Ausrüstung mit erbrachten LPH 2-8; Fertigstellung der LPH 8 in den letzten 5 Jahren (Gewichtungsfaktor 17,50)
· Referenzen der Fachplanung Technische Ausrüstung mit Quartiers- oder Campuscharakter (Gewichtungsfaktor 17,50)
· Referenzen der Fachplanung Technische Ausrüstung mit Planungsanforderungen min. HZ III (Gewichtungsfaktor 17,50)
Bei jeder eingereichten Referenz hat der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft auf dem Musterformular für Referenzen anzukreuzen, auf welches Unterkriterium sich die Referenz bezieht. Eine Kumulierung der Unterkriteriumsbezüge (Mehrfachankreuzung) ist möglich. 
Der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft ist bezüglich der Anzahl der beigebrachten Referenzen nicht beschränkt. 
Sind die kriteriumsspezifischen Anforderungen für das Erreichen des EG 3 erbracht (z.B. durch den Nachweis einer entsprechenden Anzahl von Referenzen), erfolgt die Einstufung in den EG 3. Ggf. vorhandene weitere Referenzen führen in diesem Fall nicht zu einem noch höheren Erfüllungsgrad und somit auch nicht zu einer zusätzlichen Bepunktung. 
Der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft hat seine/ihre Referenzen durch Angabe einer laufenden Nummer auf dem Referenzdeckblatt zu priorisieren. Hiermit geht keine Beschränkung der Referenzanzahl einher. Es wird dem Auftraggeber lediglich aufgezeigt, mit welchen Referenzen der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft meint, hohe Erfüllungsgrade erreichen zu können. 
In zeitlicher Hinsicht bestehen die sich aus der Matrix und der hiesigen Informationsunterlage ergebenden Vorgaben. 
Maßgeblicher Anknüpfungspunkt für die Berechnung des Zeitkorridors ist der Tag des Ablaufs der Teilnahmeantragsabgabefrist. Maßgeblich ist, dass bei der Referenz der Abschluss der Leistungsphase 8 in diesen Zeitkorridor fällt. 
Taugliche Referenzleistungen sind grds. nur solche Leistungen, die nicht nur beauftragt, sondern auch bereits erbracht wurden. Noch nicht abgeschlossene Leistungen sind daher grds. keine tauglichen Referenzen. Als Ausnahme von diesem Grundsatz gilt, dass Leistungen der Leistungsphase 9 noch andauern dürfen. 
Die jeweiligen Unterkriterien werden wie folgt erläutert.
Referenzen im Bereich „mit anrechenbaren Kosten i.H.v. min. 25.000.000,00 € netto (KG 400 und KG 550)“ 
Bei dem Unterkriterium geht es darum, nachzuweisen, dass der Bewerber Erfahrung mit der Durchführung von Planungsleistungen im Bereich der Fachplanung Technische Ausrüstung mit vergleichbarem Kostenvolumen vorweisen kann. 
Beim Nachweis von 2 entsprechenden Referenzen erfolgt die Einordnung in den EG 1.
Beim Nachweis von 6 oder mehr entsprechenden Referenzen erfolgt die Einordnung in den EG 3.
Werden zwischen 2 und 6 entsprechende Referenzen nachgewiesen, erfolgt die Einordnung in den EG im Wege einer linearen Interpolation. 
Der Erfüllungsgrad wird mit dem Gewichtungsfaktor 17,50 multipliziert. 
„Krumme“ Punktwerte werden stets auf die zweite Nachkommastelle gerundet. 
Hier lassen sich maximal 52,50 von 300,00 insgesamt möglichen Punkten erreichen
Referenzen im Bereich „mit erbrachten Leistungsphasen 2-8; Fertigstellung der LPH 8 in den letzten 5 Jahren“
Bei dem Unterkriterium geht es darum, nachzuweisen, dass der Bewerber Erfahrung mit der Durchführung von Planungsleistungen im Bereich der Fachplanung Technische Ausrüstung in den LPH 2-8 in den letzten 5 Jahren vorweisen kann. 
Beim Nachweis von 2 entsprechenden Referenzen erfolgt die Einordnung in den EG 1.
Beim Nachweis von 6 oder mehr entsprechenden Referenzen erfolgt die Einordnung in den EG 3.
Werden zwischen 2 und 6 entsprechende Referenzen nachgewiesen, erfolgt die Einordnung in den EG im Wege einer linearen Interpolation. 
Der Erfüllungsgrad wird mit dem Gewichtungsfaktor 17,50 multipliziert. 
„Krumme“ Punktwerte werden stets auf die zweite Nachkommastelle gerundet. 
Hier lassen sich maximal 52,50 von 300,00 insgesamt möglichen Punkten erreichen
Referenzen im Bereich „mit Quartier- oder Campuscharakter“
Bei dem Unterkriterium geht es darum, nachzuweisen, dass der Bewerber Erfahrung mit der Durchführung von Planungsleistungen im Bereich der Fachplanung Technische Ausrüstung mit vergleichbarem Planungscharakter vorweisen kann. 
Beim Nachweis von 2 entsprechenden Referenzen erfolgt die Einordnung in den EG 1.
Beim Nachweis von 6 oder mehr entsprechenden Referenzen erfolgt die Einordnung in den EG 3.
Werden zwischen 2 und 6 entsprechende Referenzen nachgewiesen, erfolgt die Einordnung in den EG im Wege einer linearen Interpolation. 
Der Erfüllungsgrad wird mit dem Gewichtungsfaktor 17,50 multipliziert. 
„Krumme“ Punktwerte werden stets auf die zweite Nachkommastelle gerundet. 
Hier lassen sich maximal 52,50 von 300,00 insgesamt möglichen Punkten erreichen.
Referenzen im Bereich „mit min. durchschnittliche Planungsanforderungen HZ III“
Bei dem Unterkriterium geht es darum, nachzuweisen, dass der Bewerber Erfahrung mit der Durchführung von Planungsleistungen im Bereich der Fachplanung Technische Ausrüstung mit vergleichbaren durchschnittlichen Planungsanforderungen vorweisen kann. 
Beim Nachweis von 2 entsprechenden Referenzen erfolgt die Einordnung in den EG 1.
Beim Nachweis von 6 oder mehr entsprechenden Referenzen erfolgt die Einordnung in den EG 3.
Werden zwischen 2 und 6 entsprechende Referenzen nachgewiesen, erfolgt die Einordnung in den EG im Wege einer linearen Interpolation. 
Der Erfüllungsgrad wird mit dem Gewichtungsfaktor 17,50 multipliziert. 
„Krumme“ Punktwerte werden stets auf die zweite Nachkommastelle gerundet. 
Hier lassen sich maximal 52,50 von 300,00 insgesamt möglichen Punkten erreichen.
[bookmark: _Toc182381881]Beschreibung und Umfang der geplanten Maßnahme
Einzelheiten zum Projekt sowie den auszuführenden Leistungen sind der Leistungsbeschreibung und dem Vertrag zu entnehmen.
Zuschlagskriterien (vgl. auch Bewertungsmatrix Stufe 2 – Angebotsphase)
Die Zuschlagskriterien werden wie folgt festgelegt:
· Qualität (Gewichtungsfaktor 60, davon):
· Persönliche Referenzen des vorgesehenen Projektverantwortlichen (Gewichtungsfaktor 30)
· Konzept (Gewichtungsfaktor 30), in welchem Ausführungen zu den folgenden Punkten enthalten sein müssen: 
· Einarbeitung in das Projekt
· Beschreibung des Teams mit Zuständigkeiten
· Einsatzkapazitäten
· Qualitätssicherung
· Kommunikationsstrukturen
(das Konzept sollte fünf Seiten nicht überschreiten)
· Honorar (Gewichtungsfaktor 40)
Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die Vergabebestimmungen wenden kann:
Vergabekammer Westfalen – Bezirksregierung Münster
Adresse: Albrecht-Thaer-Straße 9
Ort: 48147 Münster
Telefon: 0251 411-1691
Fax: 0251 411-2165
E-Mail: vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
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